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Seine Maſeſiät der König haben den bis herigen Ober⸗ 
landesgerichts⸗Aſſeſſor Peter Ludwig Zwicker zu Marien⸗ 
werder, zum 775 5 dem Oberlandesgerichle in Stet⸗ 


e e 12 05 Et haben den bishertzen Kreise 
es Konig aben den bi 2 
Sek Mr 100 de zum Landrath des en 5 = 


im Nesikrungs⸗ Dei Poſen, Allergnädigſt 


geruhet. 
el ze) FR 725 ar he zu, aa Re: 
x ajefiät. der Konig haben dem 
See mil 12 in d den Rothen Adler, 
gr utter Kl affe. zu verleihen geruhet. 

e Mazeſtaͤt der König haben den vormeligen 
e des Oberlandesgerichtes zu Kleve, 
don Grolmau, zum Vice⸗ Präsidenten des Oberlaudes⸗ 
gerichtes in Magdeburg zu ernennen, und ihm den Rang 
a a en Obers Juſtiztathes beizulegen geruhet. 

ge 85 „ haben den Oberlandesgerichts⸗ 

Keber zu Inſterburg, zum Mathe 

1 Sade zu ernennen gerohet. 

er 8 nigs Masefiät haben den bisberlgen Diviſtons⸗ 
Pe Sprengel in Wittenberg, zum ordentlichen 
wald, ee a u e auf der Univerſitaͤt zu BE 
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einten Kirche infor! 755 t im Geſang, iu der Li: ferner au Meine beſagten Erecutoren, um nach ihrem eige 
turgie +) 4 10 en Ru ic “fm dies Hinder! nen Willen und Gutbefinden datüber zu ee all 
niß zu heben, bat der König auf Anſachen des Ober⸗ und jede Doenmente, Mannſeripte, Papiere, Briefe ze. 
Sake n, die Zuſammenberpfung einer General. Dir zugehörend und die zu der Zeit Meines Todes vor, 
Synode genehmigt, die am 2. September zu Kaiſers⸗ gefunden werden durften. 

lautern, unter Vorſitz eines Königl, Kommiſſalte, eröͤff⸗ ez 

net werden ſoll. ee eee 
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5 . Carolina, R. 
Gezeichnet, befiegelt und bekaunt gemacht den zien 
aer Auguſt 1821 in Brandenburgh⸗Houſe in Beiſeyn von 
guſt. Heniy Brougham, Thomas Denman, Hency Holland, 
ich in Allerhochſtem Hood. 7 
2 Folgendes iſt ein Codieil zu dem Teſtamente, datirt 


feiner Gemahlin am ten dießes im Hafen von Holghead. den zten Auguit usak. 
Er befahl ſogleich die Befolgung der bei einer ſolchen Ich gebe Meine genze Garderobe, welche ſich bier und 
Gelegenheit zu beobachtet Elſaneite; die Flaggen der in Itallen beſindet, an Mariette Bruni; Ich verfüge, 
Schiffe wurden halbmaſthoch aufgezogen und die Be⸗ daß eine aft Kiſtie von Mir nalhgewieſen, mit Meir 
eitung Im Königs legte Trauer an, Der König fpeis nem Wett chart verſtegelt und an den Herrn Obichini, 
f ſeit dleſer Zeit FT, der Cajüte und erſcheint Kaufmann, wohnhaft in Cölenlanfizeer iu der City, ab; 
mehr auf dem Verdecke. A iſt das geliefert werden ſoll und Ich erkläre, daß Ich demſelben 
vader nach Dublin abgeſegelt und der König wird 4300 Pfund Sterl. ſchult ig bin. Ich wänſckte, daß die 
hen beabſſich tigten öffentlichen Einzug in Dublin hal Regierung die 15000 fd. Gterl., den Kaufpreis Mei; 
e, wozu er fi in ſi gte! er- nes Hauſes in South Andley⸗Street, bezahlen wollte. 
tungen des Irlaͤndiſchen. Volks verſtanden hat, und Ich verlange in Braunſchweig beerdigt zu werden. Ich 
um es zu verhindern, daß die Kosten, die man auf dies pinterlaſſe Meine Kutſche an Stephan Luſhington, Mei⸗ 
Ereigniß verwendet hat, nicht vergeblich ausgegeben ken Sreeutor, und Meine Baroutſche an Johann Hiero⸗ 


m. en) nimus. 
elgendes iſt eine Copie des e e Gei. Caroline, R. 
Teſtaments der verſtorbenen Bonigin , ig und bezeuget wie oben. 

ö von England: g Ein anderes Codieil zu dem Teſtamegte. „Ich ver⸗ 


I RG EU nd: } \ 
„Dies ik der letzte Wi 5 Testament von Mir Car mache an Johann Hieronimus ved au, Mariette Brun 
roline GR 1 Ko h ig alle Meine Betten und. Mein gebrauchtes Diſchgedecke. 
reiche von Großbritannien und Irland: — „Ich nei Ich vermache an Loufs Biſcht 1000 Pfd. Sterl. un 
Fe apa aut gemachten Teſtamente zurück. ein Jahrgehalt von 150 Pfd. St, halbjährlich zu be 
Ich eonſtituire und ernenne zu Bevollmächtigten und kahlen. Ich gebe das große Gemälde von Mir ſelb 
Exeeutoren dieſes Meines Willens: Stephan Kufsington, and das von Meiner verſtorbenen Tochter an den Car⸗ 
Dr. der Rechte, und Thomas abe Esg., Gerichte dinal Albano, das Brufigemälde bon Mir an Lady Ann 
dodeat. In Vollziehung der Kir durch den 1 ten Hamilton. Das Gemälde, Mich ſelhſt dorſtelend, wel? 
orbenen Mutter, 170 Herlogin Aus ches eine Copie desjenigen iſt, das Ich der Stadt Lon⸗ 
; eber ertheilten Vollma ht be 5 ſoll Mein Executor Stephan Luſhington 
he aben. on den übrigen beiden Portraits Meiner Pers 
fon ſoll ſich der Cardinal Antaldl eins wahlen und das 
Mein Intereſſe in dem beſagten Wil. andere foll W. Auſtin haben. Ich vermache dem Wir 
comte und der Vicomteſſe Hood einem Jeden von ihnen 
in beweglichen und undeweglichen Gütern, augſtebenden „soo Pf. Sterl. Ich habe bereits dem I. Hieronimus 
Schulden und Effeeten, von weicher Art und Natur ſol⸗ einen Wagen gegeben, derfelbe ſoll nun auch die andere 
un moͤgen, und wo ſolche anzutreffen find, um fie Baroutſche haben. Ich erklaͤre, daß Mein Anthell in 
alf Treu und Glauben einzuziehen und zu empfangen, dem Deſtamonte Meiner Mutter als ein eigenthümliches 
un zu Gelde zu machen und Vermächtniß gegeben worden, iſt. Ich verlange und vers 
nach Ihrem Gutdünken in die Staatspapfere des Verki⸗ ordne, daß Mein Körper nicht geöffnet werde, und dag 
nigten Königreichs oder anderweitig anzulegen. Sobald derſelde B Tage nach Meinem Tode nach Btaunicweig 
Wiltam Aüſtin, welcher ſelt langer Zeit unter Meiner zur Beiſetzung transportirt wird und daß die Zuſchriſt 
Aufſcht und Unger Meinem Schutze gemeſen iſt, das auf Meinem Sarg ſey; „Hier uber Caroline von 
zue Andr erreicht hat, ißt es Mein Wille, daß Meine Braunſchweig, die tief gekrankte ‚Ginjured) Königin 
Deholmäctinte Daß | vital des ſo an verttanten von England. W er BTL 4 
bicher, et dur dc, bo de 39 @efeiäpnet im Seifenn nn enger MD, 
zahlen fetten: Ju gleicher Zeit verordue Ich, daf die 2. gezeichnet im eyn von and MD. 
15 We Ein drittes Cotten da den eſtamente. „Ich gebe 
nämlich ſo viel als nöthig befunden wird, zur Unterhal⸗ 175 vermache an W. Augen all Mein Süperzeng und 
Meine Meubeln in Brandenburab: Honſe, fo mie alles 
den sollen, Ich erkläre hiedurch, dab Meine nageb rauchte Leinen zeug. 4050 verordne, daß Meine 
Executoren bei Sr, Mofeſtit Regierung darum anhalten, 
A ihnen u 190 10 15 e ju ng mal 
durch einen ihrer A. gemacht wurde, verantwortlich ge che Ich zur Zeit m Todes als Kauſſumme Meine 
macht werden ſollex ſond ee 10 ee 445 p. 3 n South Andley Street bezahlt babe oder ſie 
e, Handlung 430 8 8 8 75 dert werden zu bezahlen, und Ich gede und ver / 
e und vermache mache —— Summe Geldes als Meins beſagte Exeeuto⸗ f 


zuſehen und im Falle es die Regierung verweigern ſoll⸗ welche ſich in der Proceſſion befinden und mit nach de 
te, dieſe Summe zu bezahlen, fo verordne Ach, daß Continente gehen, werden am Bord der Fregatte Glas; 
Meine Ereeutoren Meinen Antheil an dem befagten gow, welche zu dieſem Dienſte beordert ii, eingeſchifft. 
Haufe, fo wie die Meubeln in demſelben verkaufen, und Vom Forte Landgugrd werden die Kanonen von Minute 
Ich vetmache und verordne, daß die daraus gelöfeten zu Minute gelsſet, ſobald die Leiche in das Boot ge⸗ 
elder als ein eigenthuͤmliches Vermaͤchtuis an und zum letzt iſt, und wird Damit fo fange fortgefahren, bis Sr, 
Gebrauche des beſagten W. Auſtin auf eine gleiche Are Mazeſat Schiſſe in dem Hafen zu ſeuern anfangen, 
bezahlt. und verwendet werden follen. „Holte indefen Drei Fapezeuge werden die Königl. Leiche nach Stade 
die Regierung die Kaffamme Meines heſagten Hagſes begleiten. f a 
aus bezahlen, fo gehören die Gelder, welche durch den „So wie man bis jetzt erfahren hat, geßt der Dr. 
Verkauf deſſelben eingehen, zu Meinen allgemeinen Nach⸗ Luſhington, welcher ſich, man ſollte denken m der alle 


{ glirt den ten Aug üſt 1821. . ... Etiqueite, am sten dieſes, einem Tage nach dem A . 
fe 9 Ges., Caroline R. ben seiner maligen Gebieterin, verheirathete inte fl 
Zeuge; . U. Thomſen, ner jungen Frau und Herrn Wilde mit nach Braun 

von Kenfington.“ ſchweig. Auch heißt es, daß die Herren Brougham und 


Die Hausflur, ſo wie alle Zimmer in Brandenburgh⸗ Denman ſich eutſchloſſen haben, der Königl. Leiche biz 
Hache waren mit ſchwarzem Tache keſchlagen. Die nach ihrer Beſtimmung zu folgen Ob Alderman Wood 
eiche Kand.gefiern den ganzen Tag tm Eßzimmer, deſfen und die Damen Hood und Hamiltos und noch on Je⸗ 
Thuͤten offen waren, in Parade. Den mit Carmofſin⸗ mand on den hinterlaſſenen Freunden Ihrer verſtorbe⸗ 
Sammt ſchoͤn ausgeſchlagenen und verzierten Sarg ber. nen Maſeſtat die Reife mitmachen werden, iſt bis jetzt 
deckte ein ſchwarz ſammtnes Laken mit einer Bords von noch wicht bekaunt geworden. Ueberhaupt herrſchte ge⸗ 
weißem Atlas. Nabe bei dem Kopfe auf einem vio- Ferm den ganzen Tag eine große Verwirrung in Brän⸗ 
let ſammtnen Kiffen lag die Krone. Eine Menge Geri: denburgh⸗Houſe, und bis ſpät in die Nacht wußte Nie⸗ 
ons mit brennenden Wachsfetzen umgaben den Sarg, mand, ſelbſt die Exeeutsren nicht; welchen Weg der Lei⸗ 
und über dem Haupte an der Wand prangte ein ſchön cheuzug einſchlagen wuͤrde. Die Bürgerſchaft don Leu⸗ 
geſticktes Königl. Wappen. Das ganze gewährte einen don, das heißt die Anhaͤnger Ihrer Majeßat unter dem 
impoſanten und feierlichen Anblick: , en 0 

Im Anfange wollte man nur felche Perſonen zulaſſen, dem Nathheuſe, worin beſchloſſen wurde, ſich der Pro⸗ 
welche der Dienerſchaft und den Freunden der verſtorbe⸗ . e vor den Barrieren der 
nen Königin bekannt waren; der Zudtalng beionders von Stadt (Tempel Bar) angekommen ſeyn wurde. Dieſer 
Frauenzimmern wurde indeſſen ſo ſtark, daß die Hofthüre Entſchluß wurde dem Grafen Liverpool angezeigt, wel⸗ 
aufſprang und eine ganze Menge hereinſtürite. cher darauf erwiedern ließ, daß die Proceſſion nicht die 

Die Dimes behauptet, daß es dem Alderman Wood Stadt paßiren, ſondern folche umgehen würde. Dies ver⸗ 
von der Regierung unterſagt ſey, die Königl. Leiche aus anlaßte großes Miß vergnügen; es wurden mehrere andere 
ce use in der Eigenfchaft eines Hauptleidtragenben Verſammlungen von den Freunden Ihrer Majeſtät ger 


Folgendes iſt das von der Regierung bekannt gemach⸗ Zünfte gaben einen gleichen Entſchluß zu erkennen, und 
te Ceremoniel, welches bei den Waage beobachtet ah man dem Anbruche dieſes Tages — — 


wird durch eine Escadron det Koͤnigl. Garde zu Pferde ſchloſſen, und die Königl. Familie fo wie die Miniſter 
Mir eine Ram dente begleitet werden. Dieſe Bea haben Trauer — 1 ih kein Besch lle all⸗ 
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f in Colcheſter ftatt finden. Wenn die 
A) angefommen iR, fo wird die Lache B des Schiffes unterkügte, als Sie ſich zur Vermählung 
Kirche unter militgtehat mährend der Nacht in die mit dem jetzigen König nach London einſchiffte. : 
Den folgenden M b N 
in der 7 Uhr wird d denburgh⸗Houſe, und die Behörden verlangten von den 
Ale, Kann, gone (ae Ausnapme der Mare 1 die a ruh de Königl. Leiche 85 ar 
2 = ’ 73 
Bewegung ſetzen, und in Sarah ace ee in gton proteſtixte fürm feigen laſſen würde, 


286 fr denn, daß man Gewalt gebrauchte. Die Beamten 
des Lord Kammerherrn erklaͤrten, daß fie ihre Schuldig⸗ 
zeit thun und dem erhaltenen Befehle nachkommen wür⸗ 
den, es entſtehe auch daraus, was da wolle, und beſchwer⸗ 
ten ſich über die Hinderniſſe, welche bei dieſer Gelegen 
heit der Regierung in den Weg gelegt würden. Dieſer 

k dauerte eine geraume Zeit,, bis endlich Eine der 
ehördem die Route verlas, welche der Zug nehmen 
follte, und zwar war es beſtimmt, daß die Proeeſſion 
die Stadt umgehen ſollte. Die Leiche wurde nun auf 
den Leichenwagen gesetzt und die Proceſſion ſetzte lich in 
Bewegung. Die Schutkinder von Hammerſmich gingen 
der Leiche voran und e den Weg mit Blumen. 
Alles lief indeß in der größten Verwirkung durch einau⸗ 
der und eine Ordnung konnte befolgt werden. Als die 
Proceſſton in Kenſington ankam und einen Seitenweg 
Linſchlagen wollte, fand man die Straße blockirt. Das 

Volk hatte Wagen und Karren in den Weg geſchoben, 
die Erde aufgeworfen, ſo daß det Zug nicht durchkem⸗ 

men bonnte. Der Möbel ſchrie beſtaͤndig: „durch die 
Stadt! durch die Stadt “, und fing an, das Milttair 
mit Steinen zu werfe; die größte Verwirrung entſtaud 
und die Leiche wurde 2 Stunden aufgehalten. Die Eon: 
ſibles wurden vom Velke überwältigt und mußten ſich 
zurücktiehen. Um 11 Uhr kam Befehl, daß die Pros 
a fich weiter vorwärts nach Hyde Park hinbewegen 
ſollte. Um u Uhr erſchien der Zug an der Ede des 

Parks; hier griff der Pöbel aber das Militair an, und 
eim neues ar ement der Garde zu Pferde, welches fo 
eben zur Unterſtützung angenommen war, gab Feuer auf 

das Volk; mehrere wurden verwundet und getoͤdtet. 

Dis Gardiſten litten außerordentlich; viele wurden von 
Steinen verwundet , andere wurden aus dem Sattel ge⸗ 
warfen und das Volk zerbrach die Schwer dter. Man 
nerfüchte es nun, durch den Park zu gehen, abet ohne 

Erfolg der ganze Weg war aufgeworfen und nit We 
gen bedeckt. Ein Reg Fuß garden erſchien; das Volk 

oh von allen Seiten und die Dragoner mit gezo 
Säbel hinter dem ſelben. Steine, Koth und was nur 
griffen werden konnte, wurde zur Vertheidigung He 
raucht; kucz es entſtand ein förmliches Treffen. Während 
Reſes Alles vorging, ſchwebte man in der Stadt in der 
größten Beſorgniß; die Glorzen tönten den ganzen Mor; 
„ Alle Laden in der Stadt waren geſchloſſen; von 
dit zu Zeit erhielten wir Nachricht über das was vor⸗ 
ing, bis am Ende der Lord Major: bekannt machte, daß 
Volk geſiegt habe und die Proceſſion durch die Stadt 
1 11 rde. Es war gerade wahrend der Boͤrſenzeit 
um: x a Se als der Vortrab vor der Bör⸗ 
fr ankam. Derſeide beſtand aus den Herten, welche die 

Königin früber nach der St. Pauls Kirche begleitet 
3 75 mebrrre von Ihnen waren mit Loth bedeckt; 

un folgte eine; Escadron der Garde zu Pferde und vor 
dete wurde eine Fahne getragen, mit der Juſchrift: 
‚Die Macht der offentlichen Reinung sc daun 728977 
bie verſchiedenen nem mit ihren Fahnen und g ; 
dampfter Musik, 16 Trauerkutſchen mit + und 6 Pfer⸗ 
dein mnt, worin die Freunde und Freundinnen Der 

Koͤn jagen, dann der Leichenwagen, gezogen von 
5 Pferden, ein ſtarkes Delaſchement der Garde und den 
Beſchluß machte der Sheriff Waithman in ſeinem Staats- 
wagen. Der Lord Mayor befand ſich auch in dem 99107 
und mehrere Bürger der Stadt zu Pferde. m li 

wit wurde vom Volke auf alle mögliche Weiſe beiei 

cf uw: I 147559 e 
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Abgeordneten nach Liſſabon geſchickt. N ; 


bus indeſſen alle Beschimpfung mit der groͤß⸗ 


London, vom 10. Auguſt, N 
Der berüchtigte Resiernngs Spion Oliver if mit ei⸗ 
nem großen Gehalt als Beamter bei det neuen Kolonie 
. 4 7 * e 
Der Gouverneur der Bermuda Ipſeln (in Nond⸗Ame⸗ 
rika) hat dieſe ir r deen nd 15 Meh, der 
Legislatur für eine auf ühretiſche und irteltg:oͤſe Partei 
erklart, und die Mili entwaffnet Die Legislatur vers 
antwortet, ſich aber mit Nack druck und verlangt von unſ⸗ 
ver Regierung die Abberufung des Gouverneurs, 
Die Provinz Miſſouri tritt nun in die Union der 
a 


Vereinigten Staaten, da fie ſich die vom 
Pi ng : Nichtzulaſſung % Slade Sal 


London 1 Auguſt. 
Das Packetbest Led Doris von, Live- bool nach 
Dublin iſt zu Grunde gegangen, und Über go Menſchen, 
werunten, hrere angeſehene Damen, haben ihr Grab, i 
den Wellen gefunden. Der Fapttain, welcher bete unk 
war und dem man dies Unglück zuſchreibt, war der eiſth 
welcher von der See verſchlungen würde. 
Der berüchtigte Neapolitaniſche General Pepe iſt von 
Liſſabon hier AN ERBEN: 0 . 
Von der kuͤrkiſchen Grenze, vom 2. Auguſt. 
Die Zulaſſung einer mohamedanuiſchen Regierung 
zu dem europaiſch chriſtlichen Staatenbund, ſagt ein eff, 


genen zielles Blatt, kann nur unter ee ſtatt finden, 
1 


en⸗Schutz andiete. 
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Von Sonnabend den iſten September an, wird bey Bir e e dee en achrui 
El, Maiehät dem Köbie Allerböcht e 


mir an Table dhöte geſpeiſet. Ich gebe Vier Gerichte, 
durch einen geſchickten Koch zubereitet, wofür die Perſon 
einein 12 Gr. und abensitt 10 Rt. monatlich zahlk. 
Präciſe 13 Uhr wied angerichtet. Die Speiſen über die 


Straßen ſiad um 1 Uhr zum abtsten bereit. Ja mer. 


ner Weinſtube wird zu jeder beliebigen Zeit nach der 
Karte geſpeiſet. Stettin den eren Auguüſt 12T, 
Villmar, 
Langebruckñraße No. 75: 


Bei einer Familie, die mehtere junge Leute, welche 
die hieſige 91850 Schule beſuchen, in Penſton hat, wer⸗ 
den zu Michaelis zweh Platze offen; die teſpectiven 
Estern und Volmänder, weiche hierauf reſteetiren, wol⸗ 
len ſich gefäfigſt in der Expedition dieſer Zeitung ds⸗ 

halb erkundigen und Auskunft erhalten. Stettin den. 
a5 ſten Auguſt 1821. — 


Ich bir entcchloſſen, zwei Söhne circa 9 Jahr alt, 
nach Michaelis in Penſion zu nehmen, ſelbige mit mei⸗ 


nem Sohne, von aleichem Alter, um mehr Nacheiferun 


zu bewirken, durch Unterricht in der lateimſchen und 
franzöſiſchen Sprache, in der Religion, Schreiben, Rech⸗ 
nen, deutſchen Sprache, Erdbeſchrelbung, Naturgeſchich⸗ 
te, zur Aale in gelehrten Schulen nach einigen 
Jahren vorzubereiten. Estern, welche ihte Böhme in der 
däbe Stertins guter Aufſicht anvertrauen wollen, belte⸗ 
den ſich baldtacß an mich zu winden, um ſich über die 
Bedingungen mit mir zu dereinigen. 
Stoltenhagen 1 Meile von Stettin. 
; du NSteinbrüch, 


N Prediger, 


Durch die Aufforderung mehrerer guten Freunde bin 
ich veranlaßt worden, Unterricht in der rationellen Land⸗ 
wirrhſchaft zu erthellen, und mie dieſem zugleich den 
Unterricht in den Hülfswiſſenſchatzen derſelben, fo wie 
auch in der Thierarzeney zu verbinden. Aeltern, deren 
erwachſene Söhne ſich der kandwirthſchaft wil men wollen, 
oder ſtch drielben ſchon gewidmet haben und dieſe An, 
zetge berückfichtigen, werden gebeten, ſich in ponfryem' 
Briefen an mich zu wenden um das Weitere ſofort zu er⸗ 
kahren. Pommerainsdorf bey Stelen im Pommern 

Sͤcagemann, Ozeenomte Commiffirins. 


err 


Entbindungs An Age g 

Die gestern hier erfolgte glückliche Entbindung ſeiner 
rau von einem muntern Knaben meldet Freunden und 
Wannen ergeben. Preuß. Stargard den 18. Auguſt 


Der Regierungsrath Schmidt r. 


2 
5 9 — 
iin Tod a 3 L 10 & on 
Heute fruͤh um 10 Uhr ſtarb nach Hmonarlichen Lei⸗ 
de 1 Onkel, iu hieſige Maler Altermann An⸗ 
ton H 5 SEN, im s6zſten Jahre ſeines Alters, an ei⸗ 
ab e a e e 
di Auv / 
tin. a August 2987. n a we a it 
Joebanna Marowoky, verehelichte Schefiſch. 
Fe Trtnt en peu 
Dau, 3 all Männer. 


n 


VBekannemachung 
achtong auf ven ven 
a DA betätgter 
durch die Non rr der diesjährigen Geſetzſammmung bitelis 
öſßentliche dekaunt gemachten Fährratif vom sten vorigen 
Wenig, ſo wle auf die fon dei dieſer Pack tang zum 
Srurde in legenden, vorder auf dem Löndeätblichen 
Kreis Amte zu Greifswald eirzuiehenden Bedingungen, i 
ein anderweitiger Termin auf den neten September die 
ſes Jahres, Morgens r Uhr, in dem Fährhauße zu Pin⸗ 
nom augeſeht, wofu Pach tliebbaber biedurch eingeladen 
werden. Stialund den 176 Augzuß 1821. 
Gerichellche Aufforderung 3 
Der hierſeidſt geborne, und am zeſten November 1774 
getaufte Joſepb Map, ein unchellcher Sohn der bereits 
im Nodemper 1800 verſtorbenen Auna Hauſchlick, a 
det veredelichten Fabrikant Nitſche, welcher tm Jab ze 
Von 
tei in rung, on 7 Be 2 
den, ien Sbelf Nes mütterlichen Vermögens er bo — 


de 


und die nach erfolgter Präcluſton ſich etwa erſt' ER 


BGuthbsverpadbtung. 


Von dem Durchlauchtigßen Großmäctigfen Fürſten 
und Herrn, Herten Friedrich Wilbelm, Könige: N 
ßen ze. Hefe Allergnädigſten Könige und Herrn. 
Wir zum Hofgelſchte von Pommern und Ruͤgen verord⸗ 
nete Director und Aſſeſſores. Thun kend: Es haben 
die vetordneten Curatetren und der Litis⸗Curatotr des 
von Behr auf Schlagtow und Beſtland bei uns ange 
fals wie fie das, Ihrem Cuanden gehörige Guth Beſt⸗ 
and bon Trinitatis 1822 an auf 6 gewiſſe und 6 un⸗ 
gewiſſe Jadre in verpachten gewilliget waren, und zu: 
gleich gebeten, dazu dle behufigen Llcitatious⸗Termige 
anzuſetzen. Wenn nun zu dieſer Verpachtung auch 3 Ter⸗ 
mine, auf den zoſten Auguſt, den ısten und aßſten Sep; 
temker d. J. von Uns angeſetzet worden: So eitlren, 
Krafttragerden Ames, Wir hiemit alle und jede, welche 
daseim Grimmer Kteiſe telegene Gui Beſtland von Tri 
niratis 12 an iu pachten Genüge baben, daß fie in 
den angrſetzten Terminen, Morgens 10 Uhr vor dem Kö, 
nig! Hofserichte etſcheinen, ihren Bot zu Protocol! ge⸗ 
ben, und wegen des Zuſchlages das weltere gemärtigen. 
Die Bedingungen bei dieſer Verpachtung koͤnnen auf bier 
ſiger Kamley und bei dem Liris-Curstori Syndico Doctoti 
Billtoth hieſelbßf eingeſehen werden. Datum Greifswald 
den rsten Auguſt 1827. j zur 

"XL, 8.) Von wegen des Koͤnlgl. Hofgerichts fubfer, 

2. Nn C & Odebrecht, Aſſeſſer. ar 


Edictal Citation. 

Der Schmledegeſell Chriſtſan Friedrich Grapentin, ein 
Sohn des hieſtigen längſt verſtorbenen Bürger und Bau⸗ 
mann Martin Friedrich Graventin und deſſen Ebefrau, 
Eobe Eliſabeth gebehrne Hackern, iſt vor ohngeſaͤyr 20 


Jahr auf die Wanderſchaft gegangen, ſoll vor etwa 


15 Isbr ven Braunſchwelg (hun krank fertgebracht ſeyr, 
von welcher Zelt an keine Nach ichten über feinem Leden 
und Aufenthalt ; 


chert und feiner ſich bier gemeldeten Geſchwiſter, wied 
der Schmiedegeſell Chrißlan Friedrich Grapentin, ſowie 
feine noch undekaurte Erben, vorgeladen, ſich noch vor, 
ateſtens aber in Termino den raten Januar 1822 hle⸗ 
bſt perſönlich oder ſchriftlich bey unterſchrlebenem Ge; 
richt zu melden, und weitere Anweiſung zu erwarten. 
Fall des Ausbleidens des Schmledegeſellen Ehriftian 
Meg) Gravenrim wird derſelbe für todt erklärt und 
5 bier 9 Depoſito befindliches, in der Koͤnkgl. Banque 
eſtätigtes Vermögen von 120 Nihlr. feinen nächflen Ver⸗ 
wandten ausgezahlt werden. Gegeden Jarmen in Vor⸗ 
pommern den aten April 1821. 
Roöͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 
Durch den Tod des erſten Predigers an der St. Ma⸗ 


rien-Kirche zu Freienwalde in Pommern und die Beru⸗ 


fung. des zweiten Predigers derſelben Kirche, zur erſten 
Stelle, iſt jetzt die zweite Predigerſtelle eröffnet und dat 

letzt noch kein qualiſizirtes Subjekt zu deren 
Wlederbeſetzung gemeldet. Mit dieſer Prepigerſtelle ik 
das Rektorat in Freienwalde und die Pfarrei Wolters 
— * Kr? ee . 2 on dieſelbe 

t er Gegend; er t 

einen tuͤchtigen Schulmann, ei en ze 


en & 0 d 
Theologen, die ein Predigt: Amt füchen, hiemit ein, ſich 


u erhalten geweſen. Auf den Antrag 
des Cutators des Perſchollenen, Schubmachermelſler Rei⸗ 


binnen einem Monate bei uns zur welden und, mit Zevg⸗ 
niſſen Über ib;e früheren Verhaltniſſe werichen, aich um 
beſagtes Amt za bewerben. Schoͤſhebek bel Stargard 
in Pommern den loten Auguſt 1821, N ’ 
Die Patronen der St. Marſen⸗Kirche 
zu Freienwalde in Pommern. R 
von wedell, Landſchafts⸗Rath 


und Senior-Familie. 


— 


a Bekanntmachung. 

Die Aufraͤumung des ſegenanuten Flankengrabens, 
zwiichen dem Stetten und Blankenfeldſchen Bruch: Res 
vier, ſoll dem Miadeſtfordernden, in Entrepriſe gegeben 
werden; zu dein Eude ein Termin auf den aßſten die⸗ 
ſes Monats Vormittags o Uhr auf dem Rathhauſe 


angeſetzt wird. Stettin den izten August 18a... 


Die Oeconomie Deputation. Friderici, 


Hau verkauf zu Swinemünde. 

Das im Markebezirk ſub No. 128 bilegene, zu 1029 
Rible 5 Gr. taxiete Wohnhaus des Zimmermeiſter Ort; 
be, ſoll auf den Antrag eines eingettagenen Gläubigers, 
am often September d J., Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtgericht verkauft werden. Swinemünde den sten 
July 18217. Könisl. Preuß. Stadtgericht. 


Anfforderung⸗ 7 

Bei Einleitung der Regultrung der auths herrlichen 

und baͤuerlſchen Verhäͤltniſſe, in dem Dorfe Gervin, 

9 Kreiſes, hat ſich ergeben, daß zwar die 
2 


8 Dorf, welches in 2 Guthsantheilen (a) und (b) be⸗ 


ſteht, von den jetzigen Inhabern Herren Wahrendorff und 


Zietlow erblich beſeſſen wird, daß aber beide Guthsan⸗ 


theile im Land und Hypothekenbuche als alt von Mans 
teuffelſche Lehne verzeichnet ſtehen, und daß auch mit die⸗ 


fer Regulirung eine Gemeinheitstheilung mit den benach⸗ 


barten Guͤthern Sternin, Schmuckentin und Baldeckow 
gehe den die ad der Gemeine 

* f ng der Gemeinheitstheilungs⸗ 
Ordnung vom pten Juni d. J. . 171 und nz 
Lehns, und etwanige unbekannte unmittelbare Theilneh⸗ 
mungs⸗Berechtigte e ſich bis zum 
sten Oetober d. J. präclufinifcher Friſt bei dem 1 
leichneten entweder periönlich oder ſchriftlich zu melden, 


Es werden daher nach Vorſchrift des 


und unter der Verwarnung der ihnen nach F. az gedach⸗ 


ten Geſetzes im Unterlaſſangs fall treffende Igel 
erklaͤren, ob fie bei der Vorlegung des Sebargtions⸗ 
Plans zugezogen ſeyn wollen. Coͤrlin den sten A guſt y 
1821. Der Oekonomie, Kom Fu us des 
. Gürftenthunnfahen reſſes. 

8 gt 


— 


um 
D 


Do 


0 

6 das 

A 1 
e Ei Kladersäbrige Herr Ernſt Fried 
nchow 9 
2 au di d 
von odialguth beſeſſen wird, un 
daß mit dieſer Reg ulirun mit 
den Guͤthern Seeger, adde, Eurfemanı, Lale Bl 


Agen zu 


1 
BL 


nn. 


cker und Ctatzig verbunden if, Es werden daher nach 


Vorſchrift des Geſetzes über die Ausführung der Gr 
meſtheitsheilungs Ordnung vom rien Juni d. J. §. 11 
Und 13 alle Lehns und etwanige unbekannte unmittelbare 
Theilnehmuns s Berechtigte hierdurch aufgefordert, ſich 
bis zum 17ten October d. J. präclufieifcher Friſt bei 
dem Unte 5 x 
zu melden, und unter der Verwarnung der ihnen nach 8. 
12.9. G. im Unterlaſſungsfall treffenden Folgen zu ers 
klaren, ob fie bei der Vorlegung des Separations⸗Plans 
zugelogen ſeyn wollen. Coͤrlin den 18teu August 182 r. 
Der Oekonomie⸗Kommiſſarius des 
Fuͤrſtenthumſchen Kreiſes. 

® Druns. 

Jag dverpacht ungen. 

Zu den Verkaufen von Bau⸗, Nutz- und Brennhöoͤl⸗ 
zern in großen Quantitäten aus den Forſten der Inſpee⸗ 
tion Torgelow ſtehen die Termine in den Monaten Oe⸗ 
tober, Vovember und December a. c, an: 

Den ıflen October, ıften November und ıften Decem⸗ 
ber, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, zu Uecker⸗ 
muͤnde in der Wohnung des Herrn Kreis⸗Kaſſen⸗ 
Rendanten Mathias, für den combinirten Jaͤdcke⸗ 
mühler und Moͤnckebuder Forſt. 5 a 
Den aten October, ten November und zten Decem⸗ 
ber, desgleichen im Forſthauſe zu Torgelow, für 
den Tolgelewer Forſt. 
Den zten Detober, zten November und aten Decem⸗ 
ber, desgleichen zu Saurenkrug in der Wohnung 
des Forſt⸗Kaſſen Rendanten, Herru Knötzlein, fr 

x ee een Saurenkruger und Rothemühler 

ers =, 


Den sten October, sten November und sten Decem⸗ 
ber, desgleichen im Forſthauſe zu Grammentin file 
die Reviere Grammentin und Wolckow. 

Den noten Derober, sten November und sten Decem⸗ 
ber, desgleichen auf der Amtsſtube zu Clempenom, 

fuͤr den Golcher Forſt, inel. der Reviere Bollen“ 

tin, Erien und Spanteckow. 5 

Verkaͤufe von Hol in kleinen Quantitäten aus dleſen 
Forſten, werden woͤchentlich zweimal für jeden Forſt an 
den dem Publico bekannten Tagen und für den Torge⸗ 
lower Forſt und des Rothemuͤhler Revier vom uten De: 
tober e. ab ebenfalls woͤchentlich zweymal und zwar für 
letzteres Revier zu Rothemuͤhl im Forſthauſe abgehalten. 
orgelow den agſten Auguſt 1821. e 
e Koͤnigliche Forſt⸗Inſpeetion. 
Verkauf von Grundflücken, 
ch bin willenz, den agen September d. J., im 
Mot eng ftrnmilligen Subhalatlon, in meinem House 
deeh nd 9 Uhr, meine mir zugehörigen Grundfüͤcke, 
in einem Ackergehoͤſt, genannt Serufi 
\ 1 Jeruſalem, welches nahe 
bey der Stadt vor dem Colderger Thor liegt, deſte⸗ 
bend in diem guten Wodnbauſe, 2 Scheunen, Stel; 
lungen, Garten, einer Koppel von 0 
Wieſen und circa 3 0 35 Morgen, einigen 
oo Scheffel Acker auf det Sep 


zeichneten entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich 


‚Devutation deſſelben, den zoſten d. M. 


tower Feldmark, fo wie auch den mir gehörigen Burg 
acker und Wieſen, der zuſammen daͤngend an dem Oe⸗ 
bolt liegt, von 67 Morgen ss LiN., i 


ch an den Weiß bietenden verkaufen zu leſſen. Die Bedin⸗ 


gungen ſind in poktoftepen Briefen zu jeder Zeit bey mir 
zu erfahren. Treptow a. d. R. den aa. Auguſt 1821. 
ae Wiltire Schrobbe, geborne Zudes. 


5 


Ve rkaufe An zeige. 
NTT •⁰ A 
* 20 Stück Fetthammel ſtehen dei dem Kauf, 
mann Herrn Diedrich in Treptow an der Rega . 
A n Beka fa ff 


L222 244424T441 


Jau verauctioniren in Stettin. 

Am ayfien Anguß d. J. und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, werde ich, dem mir ge⸗ 
machten Auftrage zufolge, in dem in der Breitenſtraße 
unter No. 375 gelegenen Eckhauſe, deſſen Eingang in 
der Kuhſtraße befindlich if, gegen gleich baare Bezahlung 
in Courant öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
Porcelain, Fapauce, Gläſer und Bouteillen, Zinn, Kur 
pier, Meſſing, Blech und Eiſen, eine tombadene Ta⸗ 
ſchenube, und allstley Mendles und Hausgerätb Stettin 
den nisten Auguſt 18217. Dieckboff. 


20 Drhoft Bearne, Chalofie, und Armagnac-Weln, am 
Dlenfag den 10 0 Nac metiag 3 Ubr, in der 
greßen Dohmſtraße No rn. ) 


Auction über weiße, gelbe und braune Candiſe, ar 
aßſten dieſes, Nachmittags 2 Uhr, in meinem Haufe, für 
Rechnung deſſen, dem es angchet. 3 

Carl Biancone. 


Mittwoch den agſten Auguſt, Nachmittag um = U 


werde ich binter dein Schloſſe, auf der Schloffftelheit Im 
Hauſe No. 835, meiſtbietend in Auction verkaufen; Por⸗ 
celsin, Kupfer, Zian, einige Mobilien, Fliederkrelde, 
15 Stand Betien, Bettwaͤſche u. m. o. 5 

a Oldenburg 
— — — — nen 

Auf Verfügung Eines Königl. Hochlödlichen Stadtge⸗ 
richts, ſollen im Seſſtonszimmer der Dosmundiehafter 
Nachmittags um 
= uhr, verſchiedene Nachlaß⸗ und 8 Sachen, 
ale: Porcelaln, Fipance und Glas, Zins, Kupfer, Meſ⸗ 
fing, Blech und Eiſen, Leinenzeug und Betten, Meubles 
und Hansseräth, fo wie auch Wauns⸗ und Frauensklei⸗ 
durgstücken, gegen beare Beladlung in Courant an den 
Meiftbietenden verauctionſtt werden. Stettin den asiten 
Auguſt 1821, Rouffel. 
— nn 

Zu verkaufen in Stettin. 

Da mein Commiſſtons Lager von Rumm wieder aufs 
neue ompletelrt iſt und ich den Anker zu 12 Ntölr. und 
die 4. Quartbont zu 8 Gr. in bekaunter Güte und Stärke 
verkaufe, fo erſuche ich meine werihen Abnehmer erge⸗ 


* 


bent, lich bey mir damit zu verſorgen, indem die Waare 
aich ſelbſt empfiehlt und Feiner -weitfe meifigen Anpreifung 
bedarf. Auguſt Gotthilf Slang. 


Ben lich leichten Porkotico in kleinen Nollen offeritt 
1 N 8 D. D. C. Gold b n 5 


Desen neuen Kuͤſtenbering in großen Grbinien vers 
kaufe ich billigt. Farl Biancone. 


Goßer Berger, Berger Fett⸗, Schottiſchen, Aalburger 
und Küſtenberinge, doll. S. M. Kaͤſe, verſchiedene Sor⸗ 
zen “feine Thees, fehr goter Vortorich;Tabad, Jam. und 
Nordamerlk. Rum, Maeisdlumen, Nüffe, Zimmt, fein 
Caſſia, Piment, Ingber; rother und weißer Sago zu biliis 
gen Preiſen ben Carl Piper. 


rüne Pomeranzen, Citroen und eraucherten Silber⸗ 
A Gr. bey 955 W. Pla. * 
Im Gaſthof zum ſchwarzen Adler ſtebt eine Fuchsſtute 


nett Foblen, deides von guter Race, zum Verkauf. 
Stettin den aßſten August 1821. 


Ein guter Saupacker wird von der Zeitungs⸗Expedl, 


tion nachgewleſen. 
Brennholz- Verkauf. 


Eine bedeutende Partie eichenes und ſichtenes Brenn- 
holz, fo auf dem Hinterhofe des Raths-Holzhofes aufge- 
letzt ſtebt, ſoll aus der Hand zu Sehr billigen Preifen ver - 
kauft werden; beym Oberwraker Herrn Felten hat man 


»fich deshalb zu melden, 


Sehr gut gebrannte Dachſteine, 


werden, um damit bald aufzuräumen, zu dem billigen 
Preife von 10 Kthlr, das Tauſend, aus einem an der Mon- 


chenbrücke liegenden Oderkahn verkauft. 


Zu vermiethen in Stettin. 

graße No. 458 find 2 Stuben, eine Bedien⸗ 
1 Meubel, ein Pferdeſtall auf 3 oder 4 Pferde⸗ 
um ıften October zu vermlethen. 


n der kleinen Papenſtraße No. 314, iwey Treppen 
bach iſt zum eſten October elne aus 3 Stuben, nebſt 
Rabinet, Kammer, Müche und Keller, deſtebende freund, 
liche Wobnung zu vermiethen. lieder die Brdinaungen 
giebt det Maurermeister Herr Geßniger, gr. Wollweber⸗ 
ſtraße No. 572, Auskunft. N 


ee pp —— — — 
wer Stuben nebſt ag mit 9 15 7 parter⸗ 
N ey mit zum iſten October zu vermietben. 
„ ee Deuchel, Louiſenſtraße No. 752. 


Im Haufe No. 625 oden der Schuhſtraße if ſoglelch 
oder auch zum zſten October d. J eine Stube neb Kam⸗ 
mer, Kuͤche und Holiaall zu vermierden; auch it dafelbft 
elne Stube nedſt Kammer für 4 Rthlr. Cour. monatli⸗ 
der Mierhe zu haben. 


Der etſte Boden unſers Speichers am Bollwerk If 

zum erſten September, und der zweite Boden deſſelben 

zum iſten October d. J. zur ferneren Vermlethung feed. 
i Aryliger & Comp. 


imat, für einzelne Herrn zur Vamttbüng offen, fe 


der ergebenſten Bitte, mir 


Loulſenſtraße 750, iſt eine ö | 
Octobet zu n Sande n Nen zum aan 


— — —æ Æ-——E— — 
Im Hanſe No. 1077 fteten zwey Stage, nebſf Schlar: 
wie mehrere Boden zu benutzen ſin d. 


In der Schuhkreße No. 8 üben a 
ıften Oetoder d. J. iu — — rar ; en rg 


In der großen Oderſttaße, im Hau 
vordere Keller zum fen October 8 
und mehtete Speicherboͤden ſogleich zu vermiethen. 


Ir der Petzen Obertraße No. 28 ft di | 
beichend aus 3 Stuben, 1 Kammer, fo 8 3 | 
kammer Küche und Dolsgelaf, zu veimierden und kann 
am nen Gepsember oder auch ien Ditober. bejsgen 


Eine Stude Ind Kammer iM, wit auch ohne wen 
bel, Laßadle No. 33 ſogleich ju belle um 


1 Bekanntmachunge 

eſte Fol. Laury in Ballen, feinen Kuge „beſten 
grünen und weißen Senger Ke 27 Sole 
feiner Cigarren und feinen Hamb. Juſtus⸗ Giepelta 
erhielt billigt 8 arl Sornejus. 


Feine HERRN Hür kx 
G. F. B. Schultze. 


— —-—— — — —— —— 

Schöne grüne Gartenpomeranzen ken ten 
S slenfenlachs und Han neue doll, Height 
ee €, S. Gottſchalck. 


— 333 
Da ich mich mit Genehmigung Einer Koͤnigl. A 
lödlichen Regierung als Hebamme bier etablirt babe id 
mache ich dies Einem bochgeehften Publiko bekannt, mit 
dey vorkommenden Fällen eln 
geneigtes Zutrauen zu ſchenken, welches ich durch treue 
und gewiſſenhafte Bedienung, wodurch ich mich ſeit Dre® 
Sahren in Grabom beſtens empfoblen habe, auch hier M 
verdienen eiftigſt bemüht ſeyn werde. Stettin den OR 
Auguſt 1827. Hebamme Matthias, 
=. Feine Dohmſtraße Ne. 783. 


Ein kinderloſes Ehepaar, welches Horten in Ort 
bow zu 9 Luſt und N en 2 


erhielt 


cha lis ein Unterfommen und erfidee Dad Rüber auf der 


Laſtadie No. 75. z 
06 K.. x 
Wer Del Bretter verfaufen oder auch nur vermlethen 
will, beliebe es in der Seilunger&rpediticn anupeigen 
Men gerte. 
Nur noch bis heute Abend, Montag den Re 
guſt, wird umfere Menagerte gezeigt und haben d 90 
d 


unfern Aufenthalt um einen Tag verlängern müͤſſen, © 
unſere Mongus ein Junges geworfen, welche 0 — 
fen Klima ein äußerſt ſeltener Fall iſt und das geeht 
Publikum davon hiemit in Kenntnuiß haben ſetzen wolle 
ze Simonelli & Amigo. 


Beilage zu No. 69. der Königl. priviieg. Stettiniſhen Zeitung, 
N 5 Den 27. Auguſt 1821. Ne 


. Würzburg, vom 8. Auguſt. 

Der Füurſt von Hohentohe ſoll an das Vicariat zu 
Bamberg geſchrieben haben, daß er nie mehr, weder pris 
vat noch öffentlich, feine Operationen ausüben werde. — 
Der Fuͤrſt beſchwerte ſich noch einmal kurz vor feiner 
Abreiſe nach Brückenau bei dem Bamberger Magiſtrate, 
daß dieſer ihm das Prädicat „Durchlaucht“ nicht geges 
ben hae, und legte das Schreiben des Magiſtrats zu 
Würzburg deshalb als Muſter der Courtoiſte bei. 

„Wien, vom 7. August. 

Eine Spezial⸗Kommiſſten von Mitgliedern des Hof⸗ 
kriegsrathes, ißt ausſchließlich mit den Truppen⸗Bewe⸗ 
gungen an der Tuͤrkiſchen Graͤnze beauftragt. Man 


ſpricht von dem Marſche mehrer Regimenter aus Boͤh⸗ 


men und anderen weſtlichen Provinzen der Monarchie 
nach den oͤſtlichen. 3 5 

Hier ſpricht man ſtark von baldiger Ankündigung des 
Krieges gegen die Tuͤrken von Seiten Rußlands und 
Deſtreichs, und von einem neuen Congreſſe zu Wien. 
Das faſt ununterbrochene Schweigen der hiefigen Bläts 
ter über unſere Angelegenheit, ſcheint jenes Gerücht zu 
e bah 6 £ N 

„ Atalieniſche Graͤnze, vom 29. Juli. 
Einer Courier⸗Aus ſage zufolge, waͤre 10 Paſcha, vers 
bunden mit dem Griechiſchen Haupt: Cotys, bereits in 
vollem Marſche, um die Poſitionen zu gewinnen, wo er 
lich, nach erbattener Auwelſung, mit noch mehreren 
Truppen vereinigen ſoll. Die Griechen ſind zu einem 
Enthufiasmus entflammt, der alle Befchreibung übers 
trifft. Knaben von 14 bis 15 Jahren ziehen mit fort. 

Es wollte ſchein en, als dachte die große Engliſche 
Flotte eine Poſition dei Tenedos zu nehmen, wodurch 
allerdings die Da danellen gedeckt werden wuͤrden. 

Bruſſel, vom 12. Auguſt. 

Zu London war nach deu letzten Nachrichten das viel⸗ 
leicht allzuvoreiltge Gerücht im Umlaufe, daß der König 
eine neue Vermählung einsehen würde 25 

Marſeille, vom 5. Auguſt 
„So eben kommi her ein Schiff aus Meß ing an und 
überbringt die Nachkticht, daß die Sscadre von Tripolis, 
bestehend aus einer Corvette, 3 Polacren, einer Brigg, 
einer Schebecke und mehrern andern Krieg sfahrzeugen 
von den Griechen genommen worden. Die Teipo itani⸗ 
ſche Es eadre wollte ert dem Kampfe ausweichen, da die 
Oriechiſche ihr uͤderlegen war. Sie eilte alſo mit vollen 
1 einem benachbarten Hafen zu; allein es war um: 
ſonſt; denn die Griechen wüßten fie durch eine Kriegs: 
lit aufzuhalten. Sie schickten namlich zwei fhwellfegelts 
de, von den Türken genommene Schiffe mit der Otto⸗ 
menniichen Flagge ihnen voran. Dieſe Lift gelang; die 
= Politaner folgten arglos, als plotzlich dieſe beid n 
8 ſich wendeten, die Flagge des Kreuzes auflegen 
> = ie Barbaren mit einer vollen Lage begruͤßten. Hie⸗ 
ee 8 feindliche Escadre zwiſchen zwei Feuer ge; 
ſich ergeben. d einem hartnäckigen Kampfe mußte fie 


En ana derne, vom 6. August 


5 r ee e 
brechen fo llemlich Weißer bre fachen Lade bit 


dogegen die Feſtungen ſich noch in den Händen der 
Türken befinden. Der Meerbuſen von Lepanto if der 
Schauplatz ſchrankenloſer Seeraubereien; keine Flagge 
wird geachtet, Keiner von der Maunfchaft der gens mme⸗ 
nen Schiffe verſchont. — Die Bewohner der Joniſchen 

nfeln ſcheinen gleichfalls in großer Gärung zu fenn. 

in engliſches Regiment ift kürzlich zur Verſtärkung in 
den Jnſeln angekommes, wo ſich jest 6 bis 7000 Mann 
Engliſche Truppen befinden mögen. — Die Rhede von 


Livorno gleicht einer Einöde, da gar keine Schiffe aus 
iſche Käufer ha⸗ 


der Levante ankommen. Mehre Gri 
ben bereits ihre Zahlungen kicſegen le 
aris, vom 13. A 0 f 


Nach Handels Briefen aus dae Huge fol daſelbt, | 


bei Ankunft der Truppen von Monte Video, die dort 
die Konſtitution proklamirt hatten, eine neue Revolution 
ausgebrochen ſeyn; der Kronprinz und die hoͤchſten Bes 
hörden follen ſich in Folge des Volksaufſtandes, zu 


Schiffe begeben haben, um nach Portugal zu ſegeln; 


unmittelbar darauf ſoll eine provifsrifche Regierungs⸗ 
Junta niedergeſetzt worden ſeyn. 


Der bekannte Begleiter Bonapartes, Graf Las Caſes, 


iſt hier angekommen. l N 
Paris, vom 10. Auguſt. 3 
Oeffentliche Blätter geben das Gerücht, daß Oeſter⸗ 
geich im Falle eines Krieges zwiſchen Rußland und der 
But 8 Mann zur Dispoſition der erſten Macht 
ellen w = p PETE 
Sieben und zwanzig KupferſtichHaͤndler ſind geſtern 
vor dem Corrections Tribunal erſchienen, weil fie Kupfer⸗ 
Riche verkauft haben, die ſich auf den Tod Bonapa.tı’s 


beziehen. ; x 
Liſſabon, vom 26. Juli. 
Die Cortes haben nunmehr eine Proklamation an die 


Brafilianer erlaſſen, worin fie den heldenmutdigen Ent: 


ſchluß derſelben loben, daß ſie ſich der konſtitutionellen 
Sache des Mutterlandes anſchließen wollen. 7 
„Madrid, vom 30. Juli. 
Aus Catalonien werden täglich Waffen und Kriegs; 
voträthe nach den Griechiſchen Inſeln verſchifft. 
„ Madrid, vom 4. Auguſt. 
Wiewohl einige biefige Blätter fortwährend behaup⸗ 


ten, daß hier allgemeine Ruhe herrſche, ſo iſt nach dem 


Jom nal des-Debars, dem doch nicht ganz ſo. Am ıtem 
wollte z. B. das Volk einen Diener des Koͤniges, Na⸗ 


mens. ware}, der wegen antikonſtitutioneller Vergehun: 


gen beſtraft, nach der Öffentlichen Meinung aber ni 


bart genug mitgenommen worden war, vor ſein Gericht 


a la Vinuesa ziehen; und ee mußte die ganze Garniſon 
der Reſiden zu den Waffen gerufen werden, um die 
rceſſe dieſer blutigen Volks Juſtiz zu vereiteln. — 
m Goldbrunnen Klubb werden fortdauernd die keckſten 
Reden gehalten; Fein rechtlicher Mann kann ohne Er⸗ 
roͤtben dieſe 2 beſuchen, die aus unzu 
denen und ohne alle Befchäftiaung umherirtenden zuͤgel⸗ 
loſen Geiſtlichen, pflichtvergeſſenen Advokaten un 75 
loſen Officteren außer Dienſt beſteht. Noch kuͤrzlich 
verſicherte einer der Reduer, daß, wenn das nd 
eines Brutus bedurfe, er mit Luß dieſen vertreten wolle. 


-Konftantinspel,.. vom ach 2 
Die ganze Turkiſche Flotte, welche durch ſchuelle Aus⸗ 
rüſtung neuer Schiffe, in den erſten Tagen des Jyl., 
wieder aus 2 Linienfchiffen, 3 eg 3. Korvetten, 
2 Briggs und 30 kleineren Fahrzeugen beſtand, hatte 
vom Sultan gemeſſenen Befehl erhalten, die im Monat 
Juni, bei Mitylene, von den Griechen erlittene Schmach 
aufs blutigſte zu raͤchen. Den Gliechen weit überlegen, 
ing ſie, kommandirt von dem hieſigen bisherigen Ha⸗ 
en Kommandanten Cara Ali, am taten in das Meer 
von Marmara unter Seegel. Sie paſſirte die Darda⸗ 
nellen, und begegnete am 18. Juli in der Nähe der 
an Tenedos, der vereinigten Griechiſchen Flotte, welche 
er sich, einen heftigen Angriff auf die Tuͤrken machte. 
Cara Ali, wurde, nach den hier von Seiten der Pforte 
ſelbſt bekannt gemachten Berichten, durch die Dardanel⸗ 
len zuruͤck getrieben, nachdem die Griechen 2 Fiegatten 
nebſt 18 kleigeren Kriegfahrzeugen erobert hatten. Die 
zuruͤckgekommenen Schiffe befinden ſich nach dieſer See⸗ 
ſchlagt, in ſchlechtem Zuſtande im Meere von Marmora. 
Sobald dieſe Nachricht ſich in der Hauptſtadt verbreitete, 
froͤmten die Türken wieder baufenmeife bewaffnet zuſam⸗ 
men, und in einigen Stunden waren bereits gegen 300 
Griechen aus ib een Wahnungen geriſſen und in den 
Straßen e mordet. 


Cronſtadt in Siebenbürgen, vom 20. Juli. 

Man init ſich ſehr, wenn man glaubt, daß die Bege⸗ 
denheiten in der Moldau und Wallachei ihr Ende er⸗ 
reicht hatten. Aus dem ganzen Heere Ypfilauti's, wel⸗ 
ches an die 20005 Mann reichte, ſind in den verſchie⸗ 
denen Gefechten kaum 4000 Mann getoͤdtet oder ſchwer 
verwundet, weiche verhältnismäßig eine ungeheure Zahl 
Feinde zu Grunde richteten; gegen andere 1000 Mann 
mögen ſich in die Oeſterreichiſchen Graͤnzen zu uͤckgezo⸗ 
gen haben; der Reſt des Heeres beſteht noch — freilich 
zerſtreuet — in verſchtedenen Gegenden. 

In der kleinen Wallachei haben die Inſurgenten alle 
ſeſten Kiößer in ihren Händen, - Prondac, ein Servier, 
Capitain Diamantes und andere Anführer haben den 


Tuͤrken vor einigen Tagen eine ſtarke Niederlage beige- 


bracht. Die Capitains Georgakes Olompites und Phar⸗ 
makes haben mit bedeutender Macht die Bergſtellungen 
dei Buſeo beſetzt. Sawa befindet ſich mit beinahe 1200 
furchtbaren Kriegern auf dem Gebürge nahe an dieſer 
Bräne. Er iſt aus Patmos gebuͤrtigt, ſehr geübt, auf 
Türkiſche Art Krieg zu fuͤhren, ein Mann von vielem 
Verſtande, aber des Fluches würdig, weil er — aus ge 
ringen kleinlichen Urſachen — im entſcheidendſten Augen⸗ 
blicke das Vaterland und den Glauben vertathen hat. 
Doch da er als ein Mann von gr ßer Geſchicklichkeit 
dekannt ift, fo ward er von den Türken immer außeror⸗ 
97 gefürchtet. Er weiß ſehr mohl, daß, fiele er in 
ihre Hände, ſein Lohn kein anderer, als Enthauptung 
oder lebendiges Spießen ſeyn würde. Daher ſcheint er 
Reue zu fühlen, und wahrſcheinlich wird auch er am En⸗ 
de feine Waffen genen die ruchloſen Ehtiſenfeinde mens 
den muſſen. Geſchieht dies, o wird er den Türken 
viel ſchaden und fehr viel zu ſchaffen geben. Ans dem 
Allen it leicht abzunehmen, daß der Aafſtand in der 
Moldau und Wall ſchei beinahe in feiner fruͤhern Aus⸗ 
dehnung beſteht und noch lange beſtehen wird. 


Von der Moldauſſchen Graͤnze, Juli. 
Am asien. dieſes kam ein Bin Bela wit aut Tür 


1 


ken von Fottiſchzu bei dem Oeſterreichiſchen Gran Amt 
Brajeſchtie vorbei nach Slatina, wo ſich 130 Hetariſten 
befanden, die ſich bei Annaherung der Tuͤrken in das 
mit ſtatken Mauern umgebene Kiofter zurückzogen. Die 
Türken ſteckten die benachbarten hoͤlzernen Häuſern im 
Brand und ſtürmten das Kloster; allein die Hetäriften 
leiſteten fo tapfern Wiederſtand, daß die Türken ſich ge⸗ 
nöthigt ſahen, die Mauern ay zwei Orten zu untergra⸗ 
ben, um in das Kloſter einzudringen. Die Hetaͤriſten 40, 
gen ſich in die Kirche zurück, wo ihr ſtandhafter Wider⸗ 
ſtand die Türken ſo ermüdete, daß fie Abends nach 
Fottiſchan zuruͤckgingen, um Geſchuͤtz zu holen. Die He⸗ 
täriſten, hiervon benachrichtigt, benutzten die Nacht, um 
ſich ohne Waffen auf das Oeſterteichiſche Gebiet zu be⸗ 
geben. Die Tuͤrkiſchen Truppen find gleich ſchiecht ges 
kleidet, beritten und bewaffnet. Am zs ſten Abends Far 
men abermals 900 Hetäriſten nach dem u loſter Slatina; 
nach ihrer Verſicherung wollen ſich dort 3000 Mann 
ſammeln, um ſich nach Beſſarabien durchzuſchlagen. 6000 
Tuͤrken ſollen gegen ſie im Anmarſch ſeyn. Die Tuͤrken 
verlohren in dem Gefechte am aßſten Juli 15 die He⸗ 
taͤriſten 29 Menn. Einigen gefangenen Hetaͤriſten hieben 
die Tuͤrken einen Arm oder Fuß ab, töfteren denſelben, 
und noͤthigten die Ungluͤcklichen, ihr elgenes Fleiſch 


eſſen. ee: 
General, Graf Wittgenſteln, iſt in Kiſchenow ange⸗ 
kommen; dermalen ſtehen in Beſſarabien Ruſſiſche 
Diviſionen, 6cooo Mann, die noch durch 4 Diviſſonen 
verſtaͤrkt werden ſollen. Die regulirten Truppen haben 
ſich vom Pruth rückwärts gezogen und dieſer wird von 
Koſacken bewacht. Die Türken haben auf dem rechten 
Ufer einen Cordon gezogen. Sie geben ihre Stoͤrke in 
der Moldau auf oe Mann an; aber fie haben gewiß 
nicht die Halfte; auch ſind die Truppen fehr ſchlecht. 

Hirmanſtadt, vom 1. Auguſt. 

Von der Ruſſiſchen Graͤnze vernimmt man, daß ber 
trächtliche Streitkräfte in Beſſarabien angekommen ſind; 
die Divifionen Orloff, Dentſoff und Graf Pahlen lager: 
ten ſich am Pruth und poußirten ihre Koſacken über 
Skuleni hinaus. 

Peſth, vom 4. Auguſt. 

Nach Briefen aus Semlin vom zoften Juli kam den 
a8 ſten Juli in Belgrad eine Caravane au, welche folgen? 
de Nachrichten aus Seres aus Macedonien bis zum 
sten Juli mitbringt: Die Einnahme von Salonicht dure 
die Griechen beftdtiaf b 5 Die e — 

eiligen Berge Athos wurden in den ke f 
Kane auf die vor Salonichi kreuzende Griesdifdt Esradıe 


ee ib, vom 6. Auen, 
eſib, vom 6. TR 
Fürf Alex. Hofen iſt unter Begleitung eines Oeſter⸗ 
reichiſchen Difieiers nach der fur Staats verbrecher be⸗ 
ſtimmten Festung Munkats in Ungarn gebracht worden. 


Warſchau, vom 1. Anauſt. 7 
Der Cracauer zur apb vom goſten Juli meldet als 
Geruͤcht, daß die Kalkrt Orſtretchiſche Regierung den 
Griechen alle Bedücfaiſſe durch ihre Staaten zuzuführen 
erlaukt hat. Für gewiß wird der Einmarſch Nuſſiſcher 
Truppen in ve Moldau eriählt. Hier cireulitt die 
Mete des Ruſſiſchen Geſanoten in Konſtantinopel, 
rons Stroganoff, welche er der Pfort: wegen der de 
Handel in den Weg gelegten Hinderniſſe überreicht hat. 
Dief Ibe behauptet einige Verletzungen der Art, 30 Un 
31, des Handels Tractais, 0 DE 


